
Fahrzeug auf ein anderes umge­
setzt werden. Jede Kündigung 
wird im Rat sowie in der ständi­
gen Produktionsberatung der Be­
legschaft erörtert. Das Parteiko­
mitee hat auch das ingenieur­
technische Personal in die Arbeit 
der Räte der Brigadiere einbezo­
gen. Dank den getroffenen Maß­
nahmen hat sich die Zahl der Ver­
stöße gegen die Arbeitsordnung 
verringert und in allen Brigaden 
die Erfüllung der Planauflagen 
stabilisiert.
Die Praxis beweist, daß die Diszi­
plin weitgehend davon abhängt, 
wie die Arbeit der Menschen or­
ganisiert wird. Das Gebietspartei­
komitee kümmert sich ständig 
um die Einführung progressiver 
Arbeitsformen, in erster Linie der 
Arbeit mit dem Brigadevertrag. 
Heute werden über 40 Prozent 
der Bau- und Montagearbeiten 
an der ВАМ im Brigadevertrag 
realisiert. Im Trust „Mostostroj- 
10" sind es 80 Prozent.
Dennoch können Mängel nicht al­
lein durch die wirtschaftliche 
Rechnungsführung oder die Ent­
lohnung nach der Leistung besei­
tigt werden. Es ist eine konse­
quente Erziehungsarbeit erfor­
derlich. Bei uns haben sich die 
sogennanten „Tage der Disziplin" 
- eine operative und gründliche

Analyse der Arbeitsdisziplin in al­
len Produktionsbereichen - sehr 
gut bewährt. Die Wirksamkeit 
dieser Arbeit liegt in ihrer Regel­
mäßigkeit, darin, daß aktuelle 
Fragen aufgegriffen und Mängel 
einer Kritik unterzogen werden. 
Auf Initiative des Stadtparteiko­
mitees Tynda finden in jedem Ar­
beitskollektiv monatlich Beratun­
gen zu Fragen der Disziplin statt. 
Man geht negativen Erscheinun­
gen und Vorkommnissen auf den 
Grund und berät Maßnahmen zu 
deren Überwindung. An diesen 
Beratungen nehmen stets verant­
wortliche Partei- und Gewerk­
schaftsfunktionäre sowie Wirt­
schaftsleiter teil.
In den Brigaden des Trusts 
„BAM-Transtechmontash" wer­
den Aussprachen mit Werktäti­
gen geführt, damit sie diszipli­
nierter arbeiten und Ordnung 
und Sicherheit einhalten. Dort 
berichten auch die Paten über 
ihre Arbeit mit den ihnen anver­
trauten jungen Arbeitern. Eine 
solche individuelle Arbeit schafft 
die Atmosphäre echter Unduld­
samkeit gegenüber jeglichen Ver­
stößen gegen die Normen der 
kommunistischen Moral und die 
Gesetze. Dadurch konnten im 
vergangenen Jahr die Arbeits­
ausfälle verringert werden.

Auch an sinnvolle Freizeitgestaltung ist gedacht

Das Herzstück der Tätigkeit der 
Partei- und Komsomolorganisa­
tionen ist die politische Schu­
lung, die Aneignung des Marxis­
mus-Leninismus durch jeden 
Kommunisten, Komsomolzen 
und Werktätigen.
Vor den Parteiorganisationen an 
der ВАМ, die von größeren Kul­
turzentren weit entfernt sind, 
steht die komplizierte Aufgabe, 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
zu gewährleisten. Es bestehen 
Räte der Arbeiterwohnheime, de­
ren Arbeitspläne in den Parteibü­
ros der Produktionsabteilungen 
erörtert werden. Wohnheime, 
Klubs, Kulturräume sind zu Zent­
ren für die ideologisch-politische 
Erziehungsarbeit der Werktäti­

gen geworden. Häufige Gäste in 
den Arbeitskollektiven der ВАМ 
sind Kulturschaffende. Es finden 
Vortragsreihen statt. Zu einer gu­
ten Schule der internationalisti­
schen Erziehung wurden Tage 
der Unionsrepubliken. Sie finden 
bei den multinationalen Arbeits­
kollektiven guten Anklang.
Um die gesellschaftliche Arbeit 
am Wohnort besser zu organisie­
ren, wurde Tynda in Wohnge­
biete eingeteilt, denen gesell­
schaftliche Räte vorstehen. Auf 
Initiative dieser Räte werden u. a. 
Straßenfeste vorbereitet und 
durchgeführt.
Von Anfang an läuft an der ВАМ 
die Aktion der Jugend, bei der es 
um den effektiven Einsatz der

Technik und den Schutz der na­
türlichen Umwelt geht, um die fe­
ste und bewußte Arbeits- und ge­
sellschaftliche Disziplin. Alljähr­
lich finden Treffen der Besten 
dieser Bewegung statt.
Die organisatorische und politi­
sche Arbeit zur Erhöhung der so­
zialistischen Kultur in jeder Stadt 
und Siedlung, in jedem Produk­
tionsbereich und an jedem Ar­
beitsplatz ist ein wichtiger 
Aspekt der Erziehung zu einer ak­
tiven Lebenshaltung der Jugend 
in den neu erschlossenen Gebie­
ten. Diese Lebenshaltung tritt be­
sonders überzeugend in der Mas­
seninitiative zutage, im laufenden 
Planjahrfünft an der gesamten 
Magistrale den durchgehenden 
Zugverkehr zu eröffnen. Aus­
druck dessen ist auch die Tatsa­
che, daß die Bauschaffenden des 
zentralen Abschnitts unter den 
kompliziertesten Witterungsver­
hältnissen des Winters innerhalb 
von 4 Monaten 94 Kilometer 
Gleise verlegten. 5 Monate spä­
ter wurde dort der- Personenver­
kehr in Betrieb genommen.
In allen Arbeitskollektiven ist ein 
gesunder Kampf um die Erfül­
lung hoher sozialistischer Ver­
pflichtungen im Gange. Nicht alle 
Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane, deren Betriebe in 
Tynda und Umgebung liegen, 
kümmern sich aber im erforderli­
chen Maße um die Schaffung gu­
ter Wohn- und Lebensbedingun­
gen für die Bevölkerung. Eine 
große Rolle kommt hier den Par-, 
telorganisationen zu, die überall 
die Erfüllung der Staatsauflagen 
und sozialistischen Verpflichtun­
gen streng kontrollieren müssen. 
Das Büro des Gebietskomitees 
Amursk der KPdSU richtet seine 
Bemühungen verstärkt darauf, 
bei den Menschen das Bewußt­
sein zu entwickeln, Herr der Bau­
stelle zu sein und die Verantwor­
tung für das Endergebnis der Ar­
beit zu tragen. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Erhöhung der Ef­
fektivität und Qualität der gesam­
ten ideologischen Arbeit.

(Aus der Zeitschrift „Partinaja Shisn", Heft 
10/83)
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